
Parallelangebot 
G8/G9

war ein auf mehrere Jahre angelegter, wissenschaftlich 
begleiteter Schulversuch, mittlerweile Regelbetrieb



Parallelangebot G8/G9

u Die SuS starten in den Jahrgängen 5 und 6 unter Gymnasialbedingungen 
(Beobachtungs- und Orientierungsphase), => in der Summe 3 Schulstunden (30 
+ 30 = 60) mehr als im „reinen“ G9-Modell (28 + 29 = 57)

Jahrgang 5-6



Die Klassenbildung

u Aufteilung in G8 und G9 nach der 6. Klasse,

Schule trifft formal die Entscheidung für die Organisationsform  G8 oder G9 nach eingehender Beratung und Abstimmung mit 

den Eltern

u Basis für die Entscheidung der Klassenkonferenz für G8 oder G9 sind zum Beispiel:

· Arbeits- und Lernverhalten

· Leistungsbereitschaft

· fachliche Leistung

· Interesse

· persönliche Reife

Die zentrale Frage lautet: Welche Schulorganisations-form ist besser für die Schülerin/ den Schüler!

Entscheidungsfindung



Prinzip des Angebots

5.6. Klasse je 30 
Schulstunden/Woche 

nach modifizierter G8-
Stundentafel

Schullaufbahn

G8
Unterricht nach G8-
Stundentafel von 7-
9

G9
Unterricht nach G9-
Stundentafel von 7-
10; leichte 
Modifikationen



u Zweite Fremdsprache

Die Stunden in der zweiten 
Fremdsprache  müssen für die Schüler, 
die ab Jgst. 7 nach G9-Stundentafel 
lernen, nicht reduziert werden 
(insgesamt höhere Anzahl an 
Unterricht in der Fremdsprache als in 
G8 und auch als im „reinen“ G9).

u Wahlunterricht in G8 und G9

Der Wahlunterricht in G8 umfasst 5 
Stunden, in  der Organisationsform G9 
ebenfalls. Der Wahlunterricht kann in 
den Jahrgangsstufen 5-9 bzw 5-10 
„abgeleistet“ werden

Besonderheiten

Parallelangebot



Fahrplan

Bis zu den Osterferien:
Individuelle Empfehlung der Klassenkonferenz für die Schülerinnen und 

Schüler

Erste Woche nach den Osterferien:
Einverständnis mit der Entscheidung oder Antrag auf Beratung

Bis Ende April: 
Beratungsgespräche

Termine

Vielen Dank!


